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Verbesserungen im Engine- & ACS-
Arbeitszeitkorridor & Auszahlungsoption 
für OES 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
in den vergangenen Wochen hatte der Arbeitgeber uns zu Tarifverhandlungen über die 

Fortsetzung des Arbeitszeitkorridors, also der freiwilligen Möglichkeit die Arbeitszeit zu erhöhen, 

für das Segment ACS aufgefordert. 

 

Als ver.di Tarifkommission haben wir die nochmalige Verlängerung des Arbeitszeitkorridors im 

Segment ACS, der eine freiwillige Arbeitszeiterhöhung ermöglicht, an eine Aufwertung der 

Bezahlung der Stunden geknüpft. Denn bislang ist es so, dass die Arbeitsstunden im 

Arbeitszeitkorridor (AZK) weder auf die betriebliche Altersvorsorge noch auf das Weihnachts- 

und Urlaubsgeld einzahlen. 

 

Nach wochenlangen konstruktiven, aber intensiven Verhandlungen ist es uns gelungen, diese 

Forderung vollständig durchzusetzen und zu einer Einigung mit der Lufthansa Technik zu 

kommen.  

 

Da wir keine Ungleichbehandlung zwischen Beschäftigten im AZK bei ACS gegenüber 

Beschäftigten im aktuell noch laufenden verpflichtenden AZK Engines zulassen wollten, haben 

wir uns darüber hinaus auch auf eine entsprechende Anpassung / Verbesserung im AZK Engines 

mit dem Arbeitgeber geeinigt.  

 

Für Beschäftigte bei ACS und Engines, die künftig den AZK in Anspruch nehmen, 
erhöhen sich damit ab 1. Juli 2025 die vom Arbeitgeber zu leistenden Beiträge zur 
betrieblichen Alterssicherung sowie auch das Weihnachts- und Urlaubsgeld 
entsprechend der mehr geleisteten Stunden. 

 

Beide Arbeitszeitkorridore sind befristet bis zum 31. Dezember 2026.  
 

Wichtig zu erwähnen ist, dass dieser Mechanismus nicht bei einem AZK zu tragen kommt, der 

eine Reduzierung der regulären tariflichen Arbeitszeit vorsieht. Es gibt also keine Abstriche beim 

Urlaubs- und Weihnachtsgeld oder bei den Beiträgen zur betrieblichen Altersvorsorge, wenn die 

Arbeitszeit abgesenkt wird. Einzig die Verbesserungen kommen euch zugute. 
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Darüber hinaus haben wir uns mit dem Arbeitgeber darauf geeinigt, dass die monatliche 

Auszahlung von Überstunden aus der "Zusatzkapa" für den Bereich OES ab dem 1. Juli 

2025 ermöglicht wird. Auch diese Regelung ist befristet bis zum 31. Dezember 2026. 

 

Dieses Ergebnis war am Verhandlungstisch möglich, weil wir und der Arbeitgeber wissen, dass 

wir euch als ver.di Mitglieder und Supporter geeint im Rücken haben.  

 

Als Nächstes werden wir als Tarifkommission nun die Befragung zum Tarifvertrag 
Vergütungsstruktur auswerten und in unserer kommenden Klausur diese Ergebnisse 

miteinander diskutieren und auf Basis eurer Ideen und Wünsche Forderungen aufstellen.  

 

Es gilt diesen Tarifvertrag weiterzuentwickeln und die Tätigkeiten nun endlich aufzuwerten, 

damit die Lufthansa Technik und die anderen Unternehmen im Geschäftsfeld gut für die Zukunft 

aufgestellt sind. 

 

Nicht alles wird sich "von alleine" mal eben so am Verhandlungstisch durchsetzen lassen. 

Immerhin reden wir über einen ganz grundsätzlichen Tarifvertrag und eine Aufwertung der 

Tätigkeiten kostet Geld. 

 

Deshalb werden wir euch als Mannschaft im Rücken brauchen. Deshalb werdet jetzt 
ver.di Mitglied, damit wir stark aufgestellt in die Verhandlungen gehen können. 
 

Ein anderer Weg die Geschlossenheit und den Rückhalt für ver.di dem Arbeitgeber zu 

verdeutlichen sind die anstehenden Aufsichtsratswahlen im Lufthansa Technik Teilkonzern. 

Macht euer Kreuz bei den ver.di Listen und setzt damit ein klares Zeichen für eine starke ver.di 

auf allen Ebenen!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


